
Landkreis Diepholz Samstag, 5. September 2020

BARENBURG (düm) › Es gibt
Straßennamen, die erklären sich
von selbst. Auch im Flecken Ba-
renburg. Dass die Straße An der
Großen Aue nach dem Gewässer
benannt ist, an dem sie entlang
führt, liegt auf der Hand. Wie in
vielen anderen Orten auch wur-
den auch einige Straßen nach
Pflanzen benannt, wie etwa der
Rosenweg oder der Rotdornweg.

Wie aber kommt der Straßenna-
me Auf der Schweineinsel zu-
stande? Diese Straße liegt un-
weit der Großen Aue direkt an
der alten Ortsdurchfahrt.

„Weil es wirklich einmal eine
Schweineinsel gegeben hat“, er-
klärte Samtgemeindebürger-
meister Heinrich Kammacher auf
Nachfrage der WOCHENBLATT-

Redaktion. Das allerdings sei
schon sehr lange her - zu Zeiten,
als es in Barenburg eine Holz-
burg gegeben habe. Seinerzeit
habe man wohl auf einer von
Wasser umgebenen Fläche
Schweine gehalten. Wie auch
andernorts setze man auch in
der Samtgemeinde Kirchdorf bei
der Benennung von Straßen ger-
ne auf alte Flur- und historische

Ortsbezeichnungen.

Die Geschichte des Fleckens Ba-
renburg reicht mindestens bis in
das Jahr 1247 zurück, wie ent-
sprechende Urkundenfunde be-
legen.

„1285 taucht eine Burg Baren-
burg urkundlich auf, die 1338
mit der Herrschaft Altbruchhau-

sen auf die Grafschaft Hoya
überging. Die Burg kontrollierte
die alte Straße Minden - Bre-
men, die hier eine sumpfige Nie-
derung durchlief“, erfährt man
dazu bei Wikipedia. 1434 erober-
te demnach Herzog Wilhelm zu
Braunschweig-Lüneburg die Ba-
renburg. Danach sei sie dann
noch mehrfach verpfändet wor-
den, bevor sie letztlich verfiel. ‹

Einst gab es wirklich
eine Schweineinsel

› Straßenname hat historischen Hintergrund

Ein Straßenname, der auffällt. In Barenburg gibt es die Straße „Auf der Schweineinsel“. Foto: Dümer

LANDKREIS DIEPHOLZ ›
Angesichts massiver Waldschä-
den in Deutschland ergänzt der
Bund nach Auskunft von Axel
Knoerig mit einer zusätzlichen
Förderung die bestehenden
GAK-Mittel (Gemeinschaftsauf-
gabe Agrarstruktur und Küsten-
schutz). Zu den von Bund und
Ländern auf den Weg gebrach-
ten 800 Millionen Euro für priva-
te und kommunale Waldeigen-
tümer sollen nochmals rund 700
Millionen Euro für Wald und
Holz hinzukommen. Konkret
sollen sie in drei Bereiche flie-
ßen:

- 500 Millionen Euro stehen als
Prämie zum Erhalt und zur nach-
haltigen Bewirtschaftung der
Wälder zur Verfügung;

- 100 Millionen Euro gibt es für
das Investitionsprogramm Wald
und Holz;

- weitere 100 Millionen Euro
sind als Förderung für „Klima-
freundliches Bauen mit Holz“
vorgesehen.

„In unseren Wäldern haben
Stürme erheblichen Windbruch
verursacht. Das dadurch ent-
standene Überangebot löste ei-
nen Preisverfall beim Holz aus.
Zuletzt verschärfte die Corona-
Pandemie diesen Prozess“, so
der CDU-Bundestagsabgeordne-
te Axel Knoerig. Und weiter:
„Außerdem wurden wir auf-
grund einer langen Trockenpha-
se im April wieder mit einer er-
höhte Waldbrandgefahr im
Landkreis Diepholz konfron-
tiert. Deshalb stellen wir als
Bund die Waldmaßnahmen auf
ein solides finanzielles Funda-
ment. So geben wir der Forst-
wirtschaft auch in Zeiten des
Klimawandels eine Perspektive.“

Bund fördert
Waldeigentümer
› „Forstwirtschaft Perspektive geben“

REHDEN / LANDKREIS
DIEPHOLZ › „Da viele schieß-
sportliche Wettkämpfe wegen
Corona nicht stattfinden konn-
ten beziehungsweise können
richtete der Niedersächsische
Schützenbund (NSSV) jetzt den
Sommerpokal 2020 aus!“ Das
teilte Marianne Vallan mit.

Aus dem Nordwestdeutschen
Schützenbund (NWSDB) seien

dabei gewesen: Daria Kastens
und Justus Plenge vom SV Kirch-
dorf, Lena Löhmann und Aimee
Hochstein vom SV Mallinghau-
sen, Lea Carolin Hadeler vom SV
Strange-Buchhorst und Fiete
Pohl vom SV Rehden..

„Fiete Pohl schaffte es auch zwei
Mal aufs Podium. Ein erster Rang
in der Disziplin Luftpistole-
Mehrkampf mit 347 Ringen und

ein zweiter Rang mit der Luft-
pistole mit 170 Ringen in der
Schülerklasse“, so Vallan weiter.

Ebenso gut hätte sich in der
gleichen Klasse Lea Carolin Ha-
deler mit der Luftpistole (171
Ringe) platziert und Rang 3 er-
reicht. Im Luftpistolen-Mehr-
kampf wurde sie mit 316 Ringen
Fünfte. In der Disziplin Sport-
pistole platzierte sich Justus

Plenge in der Juniorenklasse mit
529 Ringen auf den dritten
Rang, mit der Schnellfeuerpisto-
le belegte er ebenso Platz drei.

Mit der Sportpistole trat auch
Lena Löhmann an und erreichte
mit 503 Ringen Platz fünf. Mit
der Luftpistole erzielte sie 519
Ringe, belegte Platz sechs und
war damit um einen Platz besser
als Daria Kastens, die 519 Ringe

geschossen hatte. „Aber Lenas
letzte Serie war 89 und die von
Daria 84 Ringe. Dafür war Daria
aber mit der Sportpistole etwas
besser, mit 508 Ringen nahm sie
den guten Platz Platz ein“, so
Marianne Vallan weiter.

Aimee Hochstein erzielte laut
Pressemitteilung 499 Ringe mit
der Luftpistole.

‹

Pistolen-Kaderschützen waren erfolgreich
› Sommerpokal des Schützenverbandes in Hannover / Fiete Pohl vom SV Rehden dabei

Hartke Mode, Sport & Bistro l Bahnhofstraße 47 l 49439 Steinfeld l info@hartke-steinfeld.de l Telefon: +49 (0) 5492802-0 l Öffnungszeiten: Mo.-Mi. 9:30 Uhr bis 18:30 Uhr, Do.-Fr. 9:30 Uhr bis 19:00 Uhr, Sa. 9:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Verkaufsoffen.
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